
Conrad Carl Georg Eduard Marcard wurde am 14.12.1826 in Hannover geboren, stand seit 1859 
in hannoverschen, dann ab 1866 in preußischen Diensten (zuletzt als Unterstaatssekretär 
oberster Beamter im Landwirtschaftsministerium), wurde 1888 geadelt und ist am 17.12.1892 
in Berlin gestorben. Er war von 1879 bis 1885 Mitglied des Preußischen Abgeordnetenhauses. 

Die Bildung des DFV geht auf eine Initiative von Marcards zurück. Als hochrangiger 
Beamter des preußischen Landwirtschaftsministeriums hatte er erkannt, dass durch eine 
Wieder belebung der seinerzeit nahezu brachliegenden deutschen Fischerei eine wesentliche 
Ver besserung der Nahrungsversorgung erreicht werden könnte. Er verstand es, eine Reihe 
prominenter Personen aus Politik, Verwaltung und Wissenschaft von seinem Anliegen zu 
begeistern und so wurde zu Anfang des Jahres 1870 der DFV aus der Taufe gehoben. 
Für den Vorsitz konnte Marcard den politisch ein� ussreichen Grafen zu Münster gewinnen. 

 Eine der ersten Aktionen des DFV war eine Vorsprache Marcards bei Reichskanzler Bismarck, 
dem er die katastrophale Lage der gesamten deutschen Fischerei sowie das Anliegen des neu 
gegründeten Vereins schilderte und damit erreichte, dass dem DFV aus der Staatskasse Mittel 
zur Förderung des Fischereiwesens zur Verfügung gestellt wurden. 

Marcard selbst übernahm zunächst die umfangreichen Aufgaben 
eines Geschäftsführers, musste diese sehr arbeitsintensive Position 

allerdings 1877 wegen seiner beru� ichen In anspruch nahme 
aufgeben. Er war jedoch bis zu seinem Tode im Jahr 1892 im 
Ausschuss (dem »Bureau«) aktiv. Unter anderem organisierte er 
die Fischereiausstellungen 1871 und 1873 sowie als Direktor 

(derart stramm, dass ihn ein Vorstandsmitglied scherzhaft als 
»Diktator« titulierte) die außerordentlich erfolgreiche Internationale 

Fischereiausstellung in Berlin im Jahr 1880, zu der eine Gedenk-
medaille herausgegeben wurde (s. Abbildung). Marcard scha� te es, dass 

sich Aussteller von China über Russland und Skandinavien bis Amerika aus allen wesentlichen 
Fischereinationen der Welt beteiligten.

Auf Marcards Initiative gehen zudem u. a. die Einrichtung der wissenschaftlichen Kommission 
für die Erforschung der deutschen Meere in Kiel und die Wiederbelebung der Emdener Herings-
� scherei zurück. Er unterstützte also alle Bereiche der Fischerei, Fischzucht und Teichwirtschaft 
gleichermaßen.
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Der Gründungsvater des DFV. 

Ein »workaholic« und außerordentlich 

viel seitiger preußischer Ministerialbeamter. 



Wie damals übrigens alle Mitglieder aus Vorstand und Ausschuss, übte auch von Marcard diese 
Tätigkeiten rein ehrenamtlich und einschließlich Reiseaufwand auf eigene Kosten aus.
 Von Amts wegen war von Marcard auch an der Abfassung des »Vertrags zwischen Deutschland, 
den Niederlanden und der Schweiz, betreffend die Regelung der Lachsfischerei im Stromgebiet 
des Rheins« vom 30. Juli 1885 beteiligt und wurde als deutscher Bevollmächtigter für dessen 
Abschluss berufen. Auch an der Erarbeitung des preußischen Fischereigesetz von 1874 war er 
maßgeblich beteiligt. 

Von Marcard war wohl – wie man heute sagen würde – ein workaholic und und in vielen 
Bereichen sehr aktiv. In seiner Tätigkeit als preußischer Ministerialbeamter förderte er nach-
drücklich das Veterinärwesen und hat u. a. das preußische Viehseuchengesetz auf den Weg 
gebracht, aus dem später das Reichsviehseuchengesetz entwickelt wurde. Ferner war er 
Vorsitzender der »Zentralmoorkommission«, die den Auftrag hatte, Moorgebiete landwirt-
schaftlich nutzbar zu machen. Darin war er so erfolgreich, dass eine so neu entstanden Siedlung 
zu seinen Ehren den Namen »Marcardsmoor« erhielt. In der Fischerei hingegen erfolgte keine 
vergleichbare Ehrung, da ist er inzwischen weitgehend in Vergessenheit geraten.
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